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Kunstinstallation
wird heute eingeweiht
Villingen-Schwenningen. »Das
Leben aus Gottes Sicht« lautet
der Beitrag der Kirche auf der
Landesgartenschau am Ein-
gang des Villinger Friedhofs.
Im Mittelpunkt steht eine In-
stallation des Künstlers Mat-
thias Hanstein. Heute, 17 Uhr,
wird das Werk offiziell einge-
weiht. Die Veranstaltung ist
öffentlich.

Villingen-Schwenningen. Die
Nexus AG hat einen Großauf-
trag erhalten: Das Villinger
Unternehmen stattet das Dia-
konie-Klinikum Stuttgart mit
einem Klinik-Informations-
System aus. Im Rahmen eines
Ausschreibungsverfahrens
wurde Nexus aus insgesamt
acht – teilweise internationa-
len Anbietern – ausgewählt.
Nexus ist zukünftig zentraler
Partner für die IT-unterstütz-
ten Kernprozesse in dem Kli-
nikum. Dabei werden die me-
dizinisch-klinischen Abläufe
durch das Informationssystem
abgebildet. Ausschlaggebend
für die Entscheidung zuguns-
ten Nexus war, dass die Soft-
ware ein integriertes System
mit einer einheitlichen Be-
dienoberfläche für Administ-
ration, Medizin und Pflege
bietet. Durch die offene Sys-
temkonzeption können au-
ßerdem vorhandenen Subsys-
teme an das neue System an-
gebunden werden. Das Diako-
nie-Klinikum Stuttgart
beschäftigt etwa 1000 Mit-
arbeiter und verfügt derzeit
über 459 Betten. Jährlich wer-
den etwa 40000 Patienten be-
handelt, 13000 stationär.

Nexus stattet
Klinik aus

Von Uwe Klausner

VS-Villingen. Das Abt-Gai-
ser-Haus wird im November
nach aufwendiger Sanie-
rung eröffnet. Die Arbeiten
liegen im Zeitplan und der
Kostenrahmen kann einge-
halten werden. Ein Drittel
der Gesamtinvestition im
historischen Gebäude von
1233/34 stammt aus För-
dermitteln.

Bei der Einweihung in gut vier
Monaten werde ein schönes
Fest gefeiert, versprach Ober-
bürgermeiser Rupert Kubon.
Doch bereits gestern gab es
Grund zur Freude. Im ersten
Obergeschoss des künftigen
Bürgerhauses als Zentrum für
Senioren und Behinderte war
eine kleine Runde zusammen-
gekommen. Der Grund: Für
die Sanierung des ehemaligen
Pfleghofes fließt nach Unter-
stützung von Bund und Land
weiteres Fördergeld. 100000
Euro kommen von der Deut-
schen Stiftung Denkmal-
schutz aus Mitteln der Lotterie
Glücksspirale. Die Summe
soll zur Sanierung von Dach,
Decken, Mauerwerk, Fassa-
den und Gebäudeinnerem
verwendet werden.

2,3 Millionen Euro sind für
den Umbau des Abt-Gaiser-
Hauses veranschlagt. Ur-
sprünglich ging der Bauherr,
der Spitalfonds, von einer För-
dersumme von 350000 Euro
aus. Jetzt sind es 660000 Euro
geworden, ganz zur Freude

der Stiftungsräte, die gestern
Morgen an der Übergabe des
Förderantrages und des Spen-
denscheckes teilnahmen.

Den Umschlag mit den An-
trag überreichte Anita Auer.
Sie ist Vorsitzende des Ortsku-
ratoriums der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz. Die Lei-
terin der Städtischen Museen
ging kurz auf die historische
Bedeutung des Hauses ein
und hob hervor, wie schön es

sei, dass eines der ältesten Ge-
bäude der Stadt künftig Hei-
mat für die älteren Bürger und
ihre Anliegen sein werde.

Auer überreichte den Um-
schlag. Norbert Müller, Direk-
tor der Staatlichen Toto-Lotto
GmbH Baden-Württemberg,
übergab den Spendenscheck
über 100000 Euro an den Stif-
tungsratsvorsitzenden OB Ku-
bon und den Geschäftsführer
Werner Echle.

Künftige Nutzer des neuen
Bürgerhauses sollen vor allem
Senioren sein. Es werden der
Pflegestützpunkt des Land-
kreises, die Seniorenagentur
Nachbarschaftshilfe, das
Koordinationsbüro Bürger-
haus, die Demenzberatung
und der kirchlich ambulante
Pflegeverband, die Behinder-
tenbeauftragte, die Geschäfts-
stelle des Seniorenrates, die
Seniorenvolkshochschule, die

Geschäftsstelle des Ge-
schichts- und Heimatvereins
sowie die Stftungsverwaltung
des Spitalfonds untergebracht
sein.

Im ersten und zweiten
Obergeschoss werden sich Bü-
ro- und Verwaltungsräume be-
finden. Es entstehen ein
Mehrgenerationenraum sowie
Büros, und im zweiten Ober-
geschoss wird die Verwaltung
des Spitalfonds einziehen.

Abt-Gaiser-Haus öffnet imNovember
Erneute Förderung von 100000 Euro federt Investition ab / Arbeiten und Kosten liegen im abgesteckten Rahmen

VS-Villingen (kib). Zum Spiel
des SV Werder Bremen gegen
den SC Freiburg am Freitag
ab 18.30 Uhr macht FC 08-
Präsident Siegfried Kauder
der Stadt eine klare Ansage:
Der Verein soll mitreden dür-
fen, wenn es um die Investi-
tionen der Stadt in das Sta-
dion im Friedengrund geht.
»Vereine überleben nur, wenn
dem Ehrenamt Luft gelassen
wird«, hält Kauder fest. Der
FC08 wolle weder Bittsteller
noch Befehlsempfänger der
Verwaltung sein, sondern Ein-
fluss nehmen, wenn es um die
Zukunft des Vereins geht.

Nach dem Streit um ein
Gutachten über den Zustand
des Stadions hatten sich Stadt
und FC08 auf eine Sonderge-
nehmigung für das Testspiel
Bremen gegen Freiburg ge-

einigt, damit trotz erhebli-
chen Sanierungsbedarfs mehr
als 5000 Zuschauer zugelas-
sen werden können. Inzwi-
schen hat Siegfried Kauder
den Einbau von Sitzschalen
gefordert. In einem Gespräch
habe OB Rupert Kubon ihm
4000 Euro Zuschuss zugesagt.
»Ich könnte es mir vorstellen«,
stellt Kubon auf Anfrage rich-
tig. Das technische Dezernat
prüfe, wie Sitze eingebaut
werden können. Den Zu-
schuss könne man voraus-
sichtlich aus den ohnehin be-
reitstehenden Mitteln von
65000 Euro leisten.

Karten für das Spiel am
Freitag verkauft der FC 08
heute und morgen, jeweils
von 16 bis 18 Uhr, in seiner
Geschäftsstelle, Insel 5, Villin-
gen.

Klare Ansage an Stadt
Kauder fordert Mitspracherecht für FC08

Freudiger Anlass im Abt-Gaiser-Haus in Villingen: Die Sanierung wird mit 100000 Euro aus Mitteln der Lotterie Glücksspirale unterstützt.
Über die Zusage freuen sich (von links) Architekt Andreas Flöß, Norbert Müller, Direktor von Toto-Lotto Baden-Württemberg, Anita Auer
vom Ortskuratorium der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Oberbürgermeister Rupert Kubon, Werner Echle, Geschäftsführer des Spi-
talfonds Villingen, und Ekkehard Achterberg, ebenfalls vom Ortskuratorium der Denkmalstiftung. Foto: Klausner

Von Eva-Maria Huber

Villingen-Schwenningen. Ihr
Hund verletzt sich bei einer
wilden Beißerei im Park, Ihre
Katze sitzt auf einem hohen
Baum fest: Für solche brenzli-
gen Situationen fühlt sich der
neue Verein Tierrettung zu-
ständig, der sich jetzt auf das
Kreisgebiet ausdehnen möch-
te.

»Wir sind für die Tiere das,
was das Rote Kreuz für die
Menschen ist«, umschreibt
Bernd Metzger, hauptamtli-
cher Vorsitzender, die Aufga-
ben des Vereins, der sich vor
vier Jahren in Radolfzell ge-
gründet hat. Als Ergänzung
und Bindeglied zwischen
Tierheimen, Tierärzten und
Besitzern verstehen sich Metz-
ger und seine rund 20 ehren-
amtlichen Kollegen. »Wir se-
hen uns sicherlich nicht als
Konkurrenz«, versicherte er.

Aufgrund der stets gestiege-
nen Nachfrage, auch aus der

Region entschloss man sich
dazu, für Villingen-Schwen-
ningen eine Ortsgruppe zu
bilden. Zählte der Verein im
Jahr 2007 noch knapp 300 An-
fragen, waren es ein Jahr spä-
ter bereits 450, im Vorjahr
schon 716. Bereits im ersten
Halbjahr dieses Jahres zähl-
ten die Helfer 475 Einsätze.

Ansprechpartnerin vor Ort
ist Ariane Schmidt, zusam-
men mit ihrem Freund. In
Schulungen erfahren die Hel-
fer alles über die Erstversor-
gung und den Umgang mit
verwundeten, eingeklemmten
oder auch aggressiven Tieren.
Viele der Vereinsmitglieder
haben in Praxen oder als Sani-
täter bereits gearbeitet. Zu
den bislang spektakulärsten
Fällen in der Region gehörte
ein Einsatz in Tuttlingen. Dort
hatte ein Kampfhund Beruhi-
gungsmittel gefressen. »Der
ist dann ausgerastet und hat
seine Leute angegriffen«, erin-
nert sich Metzger an diesen

sehr speziellen Einsatz. Doch
auch ruhige und liebe Tiere
»können bei Schmerz unbere-
chenbar werden«, fügt er hin-

zu. Viele Hunde- oder Katzen-
besitzer, kommt Metzger auf
einen anderen Aspekt zu spre-
chen, betrachten ihr Haustier

»wie ein eigenes Kind und re-
agierten auch entsprechend
emotional, wenn ihr Tier eine
Verletzung habe, die sie nicht
einordnen können und sich
der Vorfall auch noch am Wo-
chenende ereignet.

Finanziert wird der Verein
über Spenden, ein Einsatz
kostet pauschal 50 Euro.
Unterstützung erhalten die
Tierretter zudem von Firmen,
so Schmidt. Spätestens am
Wochenende verfügt die Orts-
gruppe über das speziell aus-
gerüstete Fahrzeug, das alle
Einsätze zulässt. »Das hierfür
notwendige Personal dagegen
steht schon längst zur Verfü-
gung.«

Darüber hinaus strebt der
Verein eine Zusammenarbeit
mit Kommune und Polizei an.
Zumindest die Polizreidirekt-
ion Villingen-Schwenningen
weiß von einem entsprechen-
den Angebot. Man werde dies
erst einmal prüfen, teilte die
Polizei mit.

Tierrettung sieht sich als Pendant zumRoten Kreuz
Nachfrage steigt auch in der Region / Ortsgruppe gründet sich / Bindeglied zwischen Tierheimen, Ärzten und Besitzern

Komme ich da
wieder runter?
Wenn nicht,
dann fühlt sich
auch der neue
Tierrettung-
Ortsverein VS
zuständig.
Foto: Archiv

Im Gottesdienst der katholi-
schen St.-Fidelis-Kirche freute
sich Dekan Josef Fischer, sechs
Ministranten begrüßen zu dür-
fen. Mit Jana Caspers, Anna
Eschbach, Justin Gäng, Jannik
Mosbacher, Noah Dominguez-
Nagel und Ailina Schulz ist die
Schar der Ministranten auf 52

gewachsen. Oberministrant
Stefan König stellte die neuen
Minis der Gemeinde vor und
überreichte ihnen geweihte
Kreuze, die sie künftig bei ihrem
Dienst am Altar tragen werden.
Die Kinder waren von den er-
fahrenen Ministranten Theresia
Kaiser, Hannah Kubon und

Gabriel Wöhrle auf den lithur-
gischen Dienst vorbereitet. Un-
ser Bild zeigt (vorne von links)
Anna Eschbach, Alina Schulz,
Justin Gäng, Jannik Mosbacher,
Noah Dominguez-Nagel sowie
(hinten) Hannah Kubon und
Theresia Kaiser. Es fehlt Jana
Caspers. Foto: privat

Neun neue »Minis« in St. Fidelis

Vil l ingen-Schwenningen.
Dank aufmerksamer Passan-
ten konnte eine Unfallflucht
am Montagnachmittag in
Schwenningen schnell aufge-
klärt werden. Ein Autofahrer
hatte beim Ausparken in der
Straße Hülben ein geparktes
Fahrzeug beschädigt. Nach
dem Unfall war der Mann aus-
gestiegen, hatte den angerich-
teten Schaden begutachtet,
war wieder in seinen Wagen
gestiegen und davon gefah-
ren, ohne sich um die Scha-
densregulierung zu küm-
mern. Dies hatten Passanten
beobachtet und sich das
Kennzeichen des Autos no-
tiert. So konnte die Polizei
schon kurz darauf die Ermitt-
lungen gegen den Unfallfah-
rer aus einer Gemeinde am
Kaiserstuhl aufnehmen.

Unfallfahrer
schnell ermittelt

Villingen-Schwenningen. Mit
einer Anzeige beim Bürger-
amt und damit einem Buß-
geld muss ein Radfahrer aus
Villingen rechnen. Der Mann
wurde angezeigt, da er am
späten Montagabend in der
Bertholdstraße das Rotlicht
einer Ampel missachtet hatte.
Er war laut Polizei mit seinem
Zweirad einfach weitergefah-
ren.

Radler ignoriert
rote Ampel

Esperanto-Gruppe
macht Sommerpause
Villingen-Schwenningen. Die
Esperanto-Gruppe macht Pau-
se. Nach den Sommerferien
beginnen neue Übungsaben-
de am Montag, 20. Septem-
ber, im Fidelisheim in Villin-
gen. Neue Teilnehmer werden
gebeten, sich beim Vorsitzen-
den, Josef Schiffer, Telefon
07721/58991, anzumelden.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.bernhard-eichkorn.de
und www.mia-serio.de
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